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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrantrieb eines
Flurförderzeugs mit einem Elektromotor, der eine Ab-
triebswelle aufweist, und mit einer Federspeicherbrem-
seinrichtung, die auf die Abtriebswelle des Elektromotors
wirkt, wobei die Federspeicherbremseinrichtung einen
mit der Abtriebswelle drehfest verbundenen Bremsrotor
und eine axial verschiebbare Druckplatte aufweist, wobei
die Druckplatte von einer Federeinrichtung in Richtung
einer Bremsstellung der Federspeicherbremseinrich-
tung und von einer der Federeinrichtung entgegenwir-
kenden Lüfteinrichtung in Richtung einer Lösestellung
der Federspeicherbremseinrichtung beaufschlagt ist,
wobei die Federspeicherbremseinrichtung ein Bremsge-
häuse aufweist, wobei in dem Bremsgehäuse die Druck-
platte und der Bremsrotor angeordnet sind, wobei das
Bremsgehäuse zur Aufnahme der Druckplatte und des
Bremsrotors einen Aufnahmeraum aufweist, in dem die
Druckplatte und der Bremsrotor angeordnet und einge-
baut sind.
[0002] Bei Flurförderzeugen werden elektrische Fahr-
antriebe eingesetzt, die einen Elektromotor als Fahrmo-
tor aufweisen. Um das Flurförderzeug im Stillstand halten
zu können, werden Federspeicherbremsen als Feststell-
bremsen eingesetzt. Derartige Federspeicherbremsen
stehen mit der Abtriebswelle des Elektromotors in Wirk-
verbindung und arretieren in der Bremsstellung die Ab-
triebswelle.
[0003] Hierzu ist es bekannt, eine Federspeicherbrem-
seinrichtung an das Motorgehäuse des Fahrantriebs an-
zubauen, beispielsweise an der Oberseite des Motorge-
häuses, derart, dass ein mit der Abtriebswelle in Wirk-
verbindung stehender Bremsrotor, beispielsweise eine
Bremsscheibe, zwischen dem Motorgehäuse und der
Federspeicherbremseinrichtung angeordnet ist und in
der Bremsstellung von Außen gegen das Motorgehäuse
des Fahrantriebs gedrückt wird. Bei einem derartigen
Fahrantrieb ist jedoch nachteilig, dass in einem Brems-
gehäuse der Federspeicherbremseinrichtung nur die Fe-
dereinrichtung und die Lüfteinrichtung angeordnet ist
und der Bremsrotor zwischen dem Motorgehäuse und
dem Bremsgehäuse angeordnet ist. Zudem weist die Fe-
derspeichereinrichtung aufgrund des zwischen dem Mo-
togehäuse und dem Bremsgehäuses angeordneten
Bremsrotors einen hohen Bauraumbedarf auf, der zu ei-
nem entsprechend hohen Bauraumbedarf des Fahran-
triebs führt. Zudem ergibt sich bei einem derartigen Fahr-
antrieb bei einem Verschleiß des Bremsrotors ein hoher
Wartungsaufwand für das Nachstellen der Feder-
speicherbremse, da mehrere Schrauben, in der Regel
drei Schrauben, mittels denen das Bremsgehäuse der
Federspeicherbremseinrichtung an dem Motorgehäuse
des Fahrantriebs befestigt ist, gleichzeitig nachgestellt
werden müssen.
[0004] Ein gattungsgemäßer Fahrantrieb eines Flur-
förderzeugs ist aus der DE 10 2011 004 813 A1 bekannt.
Ein Bremsrotor der Federspeicherbremse wird mittels ei-

ner Druckplatte in der Bremsstellung gegen eine feste
Stirnseite eines Bremsgehäuses der Federspeicher-
bremse gedrückt.
[0005] Die DE 10 2006 004 065 A1 offenbart eine Fe-
derspeicherbremse für ein Flurförderzeug, bei der das
Bremsgehäuse der Federspeicherbremse an einer fahr-
zeugfesten Platte angebracht ist. Ein Bremsrotor und ei-
ne Druckplatte der Federspeicherbremse sind zwischen
der fahrzeugfesten Platte und dem Bremsgehäuse an-
geordnet. Der Bremsrotor wird in der Bremsstellung mit-
tels der Druckplatte auf die fahrzeugfeste Platte ge-
drückt. Die Befestigung des Bremsgehäuses an der fahr-
zeugfesten Platte erfolgt mittels mehrerer Bolzen, mit de-
nen auch der Abstand zwischen der fahrzeugfesten Plat-
te und dem Bremsgehäuse eingestellt werden kann. Bei
der DE 10 2006 004 065 A1 wird somit das gesamte
Bremsgehäuse relativ zu der fahrzeugfesten Platte ver-
stellt, um den Luftspalt der Federspeicherbremse einzu-
stellen.
[0006] Die EP 2 006 563 A1 offenbart eine Feder-
speicherbremse für ein Flurförderzeug, bei der ein
Bremsrotor und zwei Druckplatten in einem Bremsge-
häuse angeordnet sind. Das Bremsgehäuse weist eine
fest am Bremsgehäuse angeordnete Druckplatte auf, ge-
gen den der Bremsrotor in der Bremsstellung der Feder-
speicherbremse gedrückt wird.
[0007] Die DE 34 24 595 A1 offenbart eine elektrisch
lüftbare Federspeicherbremse, bei der das Bremsgehäu-
se der Federspeicherbremse an einem ortsfesten Ma-
schinenteil angebracht ist. Ein Bremsrotor und eine
Druckplatte der Federspeicherbremse sind zwischen
dem ortsfesten Maschinenteil und dem Bremsgehäuse
angeordnet. Der Bremsrotor wird in der Bremsstellung
mittels der Druckplatte auf das ortsfeste Maschinenteil
gedrückt. Das Bremsgehäuse ist mittels Einstellschrau-
ben an dem ortsfesten Maschinenteil befestigt, so dass
der Luftspalt zwischen Bremsgehäuse und Druckplatte
eingestellt werden kann. Bei der DE 34 24 595 A1 wird
somit das gesamte Bremsgehäuse relativ zu dem orts-
festen Maschinenteil verstellt, um den Luftspalt der Fe-
derspeicherbremse einzustellen.
[0008] Die DE 85 19 223 U1 offenbart eine elektrisch
lüftbare Federspeicherbremse, bei der der Bremsrotor
mittels einer Druckplatte an die Stirnseite eines Lager-
schildes eines Elektromotors gedrückt wird. Die Druck-
platte und der Bremsrotor sind hierbei in einem Freiraum
zwischen dem Lagerschild und einem ein Bremsgehäu-
se bildenden Magnetkörper der Federspeicherbremse
angeordnet. Der Magnetkörper ist mittels Einstellschrau-
ben am Lagerschild befestigt.
[0009] Aus der GB 1 370 142 A ist eine hydraulisch
betätigte Scheibenbremse und eine mechanisch betätig-
te Trommelbremse bekannt, die beide in ein Rad eines
Flurförderzeugs eingebaut sind.
[0010] Aus der DE 101 03 969 A1 ist ein Fahrantrieb
bekannt, bei dem die Federeinrichtung und die als Spule
ausgebildete Lüfteinrichtung der Federspeicherbrems-
einrichtung in dem Motorgehäuse des Fahrantriebs an-
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geordnet sind. Bei dem aus der DE 101 03 969 A1 be-
kannten Fahrantrieb umfasst die Federspeicherbrems-
einrichtung einen mit der Abtriebswelle des Elektromo-
tors drehfest und axialfest verbundenen Bremskörper,
gegen den eine von der Federeinrichtung beaufschlagte
Druckplatte gedrückt wird. In der Bremsstellung der Fe-
derspeichereinrichtung erzeugt die Federeinrichtung ei-
ne als Druckkraft ausgebildete Bremskraft, mittels der
die Druckplatte an den Bremsrotor angedrückt wird. Da
der Bremsrotor, um die Abtriebswelle in der Bremsstel-
lung der Federspeicherbremseinrichtung arretieren zu
können, an der Abtriebswelle axialfest befestigt sein
muss, ist bei dem aus der DE 101 03 969 A1 bekannten
Fahrantrieb nachteilig, dass eine Lagereinrichtung der
Abtriebswelle, mittels der die Abtriebswelle des Elektro-
motors im Motorgehäuse drehbar gelagert ist, in der
Bremsstellung der Federspeicherbremseinrichtung die
Bremskraft am Motorgehäuse abstützten muss, so dass
sich ein entsprechend hoher Bauaufwand für die Lage-
reinrichtung der Abtriebswelle ergibt.
[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Fahrantrieb zur Verfügung zu stellen,
bei dem die Federspeicherbremseinrichtung einen ge-
ringen Wartungsaufwand verursacht.
[0012] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Bremsgehäuse mit einem einstellbaren
Bremsstator der Federspeicherbremseinrichtung verse-
hen ist, gegen den der Bremsrotor mittels der axial ver-
schiebbaren Druckplatte beaufschlagbar ist, wobei der
Bremsstator des Bremsgehäuses an dem Bremsgehäu-
se einstellbar angeordnet ist, und dass an der Außenflä-
che des Bremsgehäuses im Bereich des Bremsrotors
eine Wartungsöffnung zur Ermittlung des Verschleißes
des Bremsrotors ausgebildet ist. Erfindungsgemäß sind
somit in dem Bremsgehäuse der Bremsrotor und die
Druckplatte angeordnet und ist an dem Bremsgehäuse
ein einstellbarer Bremsstator angeordnet, an den der
Bremsrotor mittels der Federeinrichtung in der Brems-
stellung angedrückt wird. Die Wartungsöffnung bildet ein
Fenster des Bremsgehäuses, durch das der Verschleiß
des Bremsrotors auf einfache Weise und bei geringem
Wartungsaufwand ermittelt werden kann. Durch die ein-
stellbare Anordnung des Bremsstators kann bei gerin-
gem Wartungsaufwand durch Nachstellen des Brems-
stators der Verschleiß des Bremsrotors kompensiert und
ein entsprechendes Lüftspiel der Federspeicherbremse
eingestellt werden.
[0013] Bevorzugt ist der Bremsrotor zwischen der
Druckplatte und dem Bremsstator in dem Bremsgehäuse
angeordnet. Hierdurch wird bei geringem Bauraumbe-
darf erzielt, dass der Bremsrotor von der federbeauf-
schlagten Druckplatte in der Bremsstellung der Feder-
speicherbremse an den Bremsstator gedrückt wird.
[0014] Der Bremsrotor ist gemäß einer vorteilhaften
Ausgestaltungsform der Erfindung axial verschiebbar auf
der Abtriebswelle des Elektromotors angeordnet. Dies
ermöglicht es auf einfache Weise, dass der Bremsrotor
von der federbeaufschlagten Druckplatte in der Brems-

stellung der Federspeicherbremse an den Bremsstator
des Bremsgehäuses in Anlage gebracht werden kann.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltungsform
der Erfindung ist der Bremsstator als Abschlussdeckel
des Bremsgehäuses ausgebildet. Hierdurch wird eine
gute und einfache Zugänglichkeit des Bremsstators er-
zielt, um diesen zum Ausgleich des Verschleißes des
Bremsrotors einstellen und nachstellen zu können.
[0016] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn gemäß
einer Ausführungsform zwischen dem Bremsgehäuse
und dem Bremsstator ein Gewinde ausgebildet ist, mit-
tels dem der Bremsstator auf das Bremsgehäuse auf-
schraubbar ist. Der als Abschlussdeckel ausgebildete
Bremsstator kann somit über das Gewinde direkt auf das
Bremsgehäuse aufgeschraubt bzw. in das Bremsgehäu-
se eingeschraubt werden. Hierdurch wird eine einfache
Wartung der Federspeicherbremseinrichtung erzielt, da
bei einem Verschleiß des Bremsrotors durch entspre-
chendes Einschrauben des Bremsstators in das Brems-
gehäuse die Federspeicherbremseinrichtung auf einfa-
che Weise nachgestellt werden kann, um den Verschleiß
des Bremsrotors zu kompensieren.
[0017] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung die Lüfteinrichtung
und die Federeinrichtung im Bremsgehäuse angeordnet
sind. Der als Abschlussdeckel des Bremsgehäuses aus-
gebildete Bremsstator begrenzt somit in dem Bremsge-
häuse einen Einbauraum für die Lüfteinrichtung, die Fe-
dereinrichtung, die Druckplatte und den Bremsrotor der
Federspeichereinrichtung. Hierdurch wird weiterhin bei
entferntem Bremsstator eine einfache Montage und De-
montage der Federspeicherbremseinrichtung erzielt.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung ist die Federspeicherbremseinrichtung als
elektrisch lösbare Federspeicherbremse ausgebildet,
wobei die Lüfteinrichtung als Elektromagnet und die
Druckplatte als Ankerplatte ausgebildet ist. Mit einer
elektrisch lösbaren Federspeicherbremse, bei der der
Elektromagnet in das Bremsgehäuse eingebaut ist, kann
bei einem Fahrantrieb eines Flurförderzeugs mit gerin-
gem Bauaufwand und Bauraumbedarf eine Feststell-
bremse zur Verfügung gestellt werden.
[0019] Für den Einbau des Elektromagnet der Feder-
speicherbremseinrichtung in das Bremsgehäuse ergibt
sich ein einfacher Bauaufwand, wenn gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung das Bremsgehäuse mit einer
Ringnut versehen ist, in der eine Spule des Elektroma-
gnet angeordnet ist.
[0020] Für die Federeinrichtung und den Einbau der
Federeinrichtung der Federspeicherbremseinrichtung in
das Bremsgehäuses ergibt sich ein einfacher Bauauf-
wand, wenn gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung die Federeinrichtung mehrere konzentrisch zur Ab-
triebswelle angeordnete Druckfedern aufweist, wobei
das Bremsgehäuse für jede Druckfeder mit einer Auf-
nahmebohrung versehen ist.
[0021] Das Bremsgehäuse kann gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung an das Motorgehäuse des Fahr-
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antriebs angebaut sein, in dem der Elektromotor ange-
ordnet ist.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist das Bremsgehäuse von einem Motor-
gehäuse des Fahrantriebs gebildet, in dem der Elektro-
motor angeordnet ist. Die Federspeicherbremseinrich-
tung weist somit kein eigenständiges Bremsgehäuse auf,
sondern ist in das Motorgehäuse des Fahrantriebs ein-
gebaut. Hierdurch sind besondere Vorteile hinsichtlich
einer bauraumsparenden Bauweise und eines kosten-
günstigen Aufbaus des Fahrantriebs erzielbar.
[0023] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist das Motorgehäuse einen
Lagerschild auf, in dem die Abtriebswelle mittels einer
Lagereinrichtung drehbar gelagert ist, und ist der Lager-
schild als Bremsgehäuse ausgebildet. Die Feder-
speicherbremseinrichtung ist somit vollständig in den La-
gerschild des Motorgehäuses und somit in das Motorge-
häuse eingebaut und integriert. Dadurch ergibt sich eine
bauraumsparende Bauweise und ein geringer Bauraum-
bedarf, da die Federspeicherbremseinrichtung kein ei-
genständiges Gehäuse benötigt, das an dem Motorge-
häuse zu befestigen ist. Bei der erfindungsgemäßen Fe-
derspeicherbremseinrichtung wird in der Bremsstellung
der axial verschiebbare Bremsrotor über die Druckplatte
von der Federeinrichtung von Innen in Anlage an den
Bremsstator gedrückt, der den Abschlussdeckel des La-
gerschildes und somit des Motorgehäuses bildet. In der
Bremsstellung der Federspeicherbremseinrichtung wird
somit die von der Druckkraft der Federeinrichtung gebil-
dete Bremskraft direkt an dem Bremsstator und somit
am Motorgehäuse abgestützt, so dass die Lagereinrich-
tung der Abtriebswelle nicht von der Bremskraft beauf-
schlagt sind. Dadurch ergibt sich ein geringer Bauauf-
wand für die Lagereinrichtung, der zu weiteren Vorteilen
hinsichtlich eines geringen Bauaufwandes und Bau-
raumbedarfs des Fahrantriebs führt.
[0024] Der Lagerschild kann hierbei einstückig mit
dem Motorgehäuse ausgebildet sein oder als eigenstän-
diges Bauteil ausgebildet sein, das an dem Motorgehäu-
se befestigt ist.
[0025] Vorteilhafterweise ist die Federspeicherbrems-
einrichtung als Feststellbremse des Flurförderzeugs
ausgebildet.
[0026] Das Flurförderzeug ist als Lagertechnikflurför-
derzeug ausgebildet. Mit dem erfindungsgemäßen Fahr-
antrieb kann bei einem Lagertechnikflurförderzeug, bei-
spielsweise einem Niederhubwagen, einem Hochhub-
wagen, einem Kommissionierer, einem Schubmaststap-
ler, einem Regalstapler, einem Schmalgangstapler, oder
einem Elektro-Schlepper, mit geringem Bauaufwand und
Bauraumbedarf eine elektrisch lösbare Feststellbremse
zur Verfügung gestellt werden, die einen geringen War-
tungsaufwand aufweist und die gegebenenfalls in das
Motorgehäuse des Fahrantriebs eingebaut und integriert
werden kann.
[0027] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in der schematischen Figur darge-

stellten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0028] In der Figur ist ein erfindungsgemäßer Fahran-
trieb 1 eines Flurförderzeugs, beispielsweise eines La-
gertechnikflurförderzeugs, in einem Längsschnitt darge-
stellt.
[0029] Der Fahrantrieb 1 umfasst einen Elektromotor
2, der in einem Motorgehäuse 3 des Fahrantriebs 1 an-
geordnet ist. Der Elektromotor 2 umfasst eine Abtriebs-
welle 4, die im Motorgehäuse 3 mittels einer Lagerein-
richtung 5 um eine Drehachse D drehbar gelagert ist. Die
Lagereinrichtung 5 ist in einem Lagerschild 3a des Mo-
torgehäuses 3 angeordnet. Die Lagereinrichtung 5 ist in
dem dargestellten Ausführungsbeispiel als Wälzlager,
beispielsweise Kugellager, ausgebildet. Die Abtriebs-
welle 4 steht in dem in der Figur unteren Bereich auf nicht
näher dargestellte Weise mit einem Antriebsrad des Flur-
förderzeugs in trieblicher Verbindung, beispielsweise un-
ter Zwischenschaltung eines Untersetzungsgetriebes.
Das Untersetzungsgetriebe ist in einem Getriebegehäu-
se angeordnet, das an das Motorgehäuse 3 des Fahr-
antriebs 1 angebaut ist. Bei einem Lagertechnikflurför-
derzeug ist das Antriebsrad zudem lenkbar, wozu der
Fahrantrieb 1 lenkbar an dem Flurförderzeug angeordnet
sein kann.
[0030] Der Fahrantrieb 1 umfasst weiterhin eine Fe-
derspeicherbremseinrichtung 10, die auf die Abtriebs-
welle 4 des Elektromotors 1 wirkt. Die Federspeicher-
bremseinrichtung 10 weist die Funktion einer Feststell-
bremse auf, mit der das Flurförderzeug im Stillstand ar-
retiert werden kann.
[0031] Die Federspeicherbremseinrichtung 10 weist
ein Bremsgehäuse 30 auf, in dem ein mit der Abtriebs-
welle 4 drehfest verbundenen Bremsrotor 11, beispiels-
weise eine Bremsscheibe, und eine axial verschiebbare
Druckplatte 12 der Federspeicherbremseinrichtung 10
angeordnet sind. Die Druckplatte 12 ist im Bremsgehäu-
se 30 drehfest befestigt und axial verschiebbar angeord-
net. Die Druckplatte 12 ist von einer Federeinrichtung 13
in Richtung einer Bremsstellung der Federspeicherbrem-
seinrichtung 10 beaufschlagt und von einer der Feder-
einrichtung entgegenwirkenden Lüfteinrichtung 14 in
Richtung einer Lösestellung der Federspeicherbrems-
einrichtung 10 beaufschlagt.
[0032] Das Bremsgehäuse 30 der Federspeicher-
bremseinrichtung 10 ist weiterhin mit einem Bremsstator
15 versehen, an die der Bremsrotor 11 mittels der axial
verschiebbaren Druckplatte 12 beaufschlagbar ist. Der
Bremsstator 15 ist als Abschlussdeckel des Bremsge-
häuses 30 ausgebildet, im dargestellten Ausführungs-
beispiel als oberer Abschlussdeckel des Bremsgehäu-
ses 30.
[0033] Der Bremsrotor 11 ist - in axialer Richtung der
Drehachse D gesehen - zwischen der Druckplatte 12 und
dem Bremsstator 15 im Bremsgehäuse 30 angeordnet
und axial verschiebbar auf der Abtriebswelle 4 des Elek-
tromotors 2 angeordnet. Zur drehfesten und axial ver-
schiebbaren Anordnung des Bremsrotors 11 auf der Ab-
triebswelle 4 kann eine entsprechende Welle-Nabe-Ver-
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bindung 16 vorgesehen werden, beispielsweise eine
Keilwellenverbindung.
[0034] Zwischen der Druckplatte 12 und dem Brems-
rotor 11 ist ein Bremsbelag 26 angeordnet. Der Brems-
belag 26 kann an der Druckplatte 12 oder alternativ an
dem Bremsrotor 11 befestigt sein. Zwischen dem Brems-
rotor 11 und dem Bremsstator 15 ist ein weiterer Brems-
belag 27 angeordnet. Der Bremsbelag 27 kann an dem
Bremsstator 15 oder alternativ an dem Bremsrotor 11
befestigt sein.
[0035] Das Bremsgehäuse 30 weist zur Aufnahme der
Druckplatte 12 und des Bremsrotors 11 einen Aufnah-
meraum 20 auf, in dem die axial verschiebbare Druck-
platte 12 und der axial verschiebbare Bremsrotor 11 an-
geordnet und eingebaut sind. Der Aufnahmeraum 20
wird von dem als Abschlussdeckel des Bremsgehäuses
30 ausgebildeten Bremsstator 15 verschlossen.
[0036] Weiterhin sind die Lüfteinrichtung 14 und die
Federeinrichtung 13 im Bremsgehäuse 30 des Elektro-
motors 2 angeordnet und eingebaut.
[0037] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Federspeicherbremseinrichtung 10 als elektrisch lös-
bare Federspeicherbremse ausgebildet ist, wobei die
Lüfteinrichtung 14 als Elektromagnet 21 und die Druck-
platte 12 als Ankerplatte 22 ausgebildet ist. Der Elektro-
magnet 21 umfasst eine Spule, die in einer Ringnut 23
des Bremsgehäuses 30 angeordnet ist.
[0038] Die Federeinrichtung 13 ist in dem in der Figur
dargestellten Ausführungsbeispiel von mehreren kon-
zentrisch zur Abtriebswelle 4 angeordneten Druckfedern
24 gebildet, wobei das Bremsgehäuse 30 für jede Druck-
feder 24 mit einer Aufnahmebohrung 25 versehen ist.
[0039] An der Außenfläche und somit in einer Seiten-
wand des Bremsgehäuses 30 ist im Bereich des Brems-
rotors 11 eine Wartungsöffnung 35 ausgebildet. Über die
Wartungsöffnung 35 wird es ermöglicht, den Verschleiß
des in dem Bremsgehäuse 30 angeordneten Bremsro-
tors 11 und den Luftspalt der Federspeicherbremsein-
richtung 10 zu ermitteln. Die Wartungsöffnung 35 ist be-
vorzugt von einem bohrungsförmigen oder schlitzförmi-
gen Fenster in der Außenfläche, beispielsweise einer
Seitenwand, des Lagerschildes 3a gebildet.
[0040] Der Bremsstator 15 ist an dem Bremsgehäuse
30 einstellbar angeordnet. Zwischen dem Bremsgehäu-
se 30 und dem Bremsstator 15 ist hierzu ein Gewinde
36 ausgebildet, mittels dem der als Abschlussdeckel aus-
gebildete Bremsstator 15 auf das Bremsgehäuse 30 auf-
schraubbar ist. Das Gewinde 36 ist von einem Innenge-
winde an einer Innenkante des Bremsgehäuses 30 und
einem Außengewinde am Außenumfang des Bremssta-
tors 15 gebildet. Durch entsprechendes Einschrauben
des Bremsstators 15 in das Bremsgehäuse 30 mittels
des Gewindes 36 wird es auf einfache Weise möglich,
bei einem Verschleiß des Bremsrotors 11 den Brems-
stator 15 nachzustellen, um den Verschleiß des Brems-
rotors 11 zu kompensieren bzw. den Luftspalt der Feder-
speicherbremseinrichtung 10 einzustellen.
[0041] An der Oberseite des Bremsstators 15 kann

hierzu eine Mutter 37 angeordnet werden, so dass es mit
einem entsprechenden Werkzeug auf einfache Weise er-
möglicht wird, den Bremsstator 15 über das Gewinde 36
in das Bremsgehäuse 30 einzuschrauben.
[0042] Im dargestellten Ausführungsbeispiel bildet der
Lagerschild 3a des Motorgehäuses 3 des Fahrantriebs
1 das Bremsgehäuse 30 der Federspeicherbremsein-
richtung 10. Die Federspeicherbremseinrichtung 10 ist
somit in das Motorgehäuse 3 des Fahrantriebs 1 einge-
baut.
[0043] Die Erfindung weist eine Reihe von Vorteilen
auf.
[0044] Bei dem erfindungsgemäßen Fahrantrieb 1
drückt in der Bremsstellung der Federspeicherbremsein-
richtung 10 die Federeinrichtung 13 über die Druckplatte
12 den axial verschiebbaren Bremsrotor 11 nach oben
in Anlage an den am Bremsgehäuse 30 und somit am
Motorgehäuse 3 befestigten und als Abschlussdeckel
des Bremsgehäuses 30 ausgebildeten Bremsstator 15,
so dass die von der Federeinrichtung 13 erzeugte Brems-
kraft über den Bremsstator 15 direkt in das Motorgehäu-
se 3 eingeleitet wird. Die Lagereinrichtung 5 im Lager-
schild 3a ist somit nicht von der Bremskraft der Feder-
einrichtung 13 beaufschlagt.
[0045] Durch die Ausbildung des Bremsgehäuses 30
als Lagerschild 3a bzw. Motorgehäuse 3 und den Einbau
der Federspeicherbremseinrichtung 10 in den Lager-
schild 3a, bevorzugt in den oberen Lagerschild, und so-
mit in das Motorgehäuse 3 des Fahrantriebs 1 wird ein
in axialer Richtung kompakter Aufbau des Fahrantriebs
1 erzielt.
[0046] Durch die Wartungsöffnung 35 und die Nach-
stellbarkeit der Federspeicherbremseinrichtung 10 mit-
tels des Gewindes 36 wird eine einfache Kontrolle des
Verschleißes und des Luftspaltes der im Bremsgehäuse
30 eingebauten Federspeicherbremseinrichtung 10 und
somit eine einfache Wartung und eine einfache Nach-
stellung der innerhalb des Bremsgehäuses 30 angeord-
neten Federspeicherbremseinrichtung 10 erzielt.
[0047] Zudem wird es ermöglicht, die zu dem Elektro-
motor 1 geführten elektrischen Verbindungskabel und
das zu dem Elektromagnet 21 geführte Verbindungska-
bel an einem gemeinsamen Steckeranschluss am Mo-
torgehäuse 3 zusammenzufassen. Hierdurch wird eine
hohe Betriebssicherheit erzielt, da die elektrischen Ver-
bindungkabel für den Elektromotor 2 und für die Feder-
speicherbremseinrichtung 10 vor Beschädigungen ge-
schützt zu dem Steckeranschluss am Motorgehäuse 3
geführt werden können.

Patentansprüche

1. Fahrantrieb (1) eines Flurförderzeugs mit einem
Elektromotor (2), der eine Abtriebswelle (4) aufweist,
und mit einer Federspeicherbremseinrichtung (10),
die auf die Abtriebswelle (4) des Elektromotors (2)
wirkt, wobei die Federspeicherbremseinrichtung
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(10) einen mit der Abtriebswelle (4) drehfest verbun-
denen Bremsrotor (11) und eine axial verschiebbare
Druckplatte (12) aufweist, wobei die Druckplatte (12)
von einer Federeinrichtung (13) in Richtung einer
Bremsstellung der Federspeicherbremseinrichtung
(10) und von einer der Federeinrichtung (13) entge-
genwirkenden Lüfteinrichtung (14) in Richtung einer
Lösestellung der Federspeicherbremseinrichtung
(10) beaufschlagt ist, wobei die Federspeicherbrem-
seinrichtung (10) ein Bremsgehäuse (30) aufweist,
wobei in dem Bremsgehäuse (30) die Druckplatte
(12) und der Bremsrotor (11) angeordnet sind, wobei
das Bremsgehäuse (30) zur Aufnahme der Druck-
platte (12) und des Bremsrotors (11) einen Aufnah-
meraum (20) aufweist, in dem die Druckplatte (12)
und der Bremsrotor (11) angeordnet und eingebaut
sind, dadurch gekennzeichnet, dass das Brems-
gehäuse (30) mit einem einstellbaren Bremsstator
(15) der Federspeicherbremseinrichtung (10) verse-
hen ist, gegen den der Bremsrotor (11) mittels der
axial verschiebbaren Druckplatte (12) beaufschlag-
bar ist, wobei der Bremsstator (15) des Bremsge-
häuses (30) an dem Bremsgehäuse (30) einstellbar
angeordnet ist, und dass an der Außenfläche des
Bremsgehäuses (30) im Bereich des Bremsrotors
(11) eine Wartungsöffnung (35) zur Ermittlung des
Verschleißes des Bremsrotors (11) ausgebildet ist.

2. Fahrantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bremsrotor (11) zwischen der
Druckplatte (12) und dem Bremsstator (15) in dem
Bremsgehäuse (30) angeordnet ist.

3. Fahrantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bremsrotor (11) axial ver-
schiebbar auf der Abtriebswelle (4) des Elektromo-
tors (2) angeordnet ist.

4. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bremsstator (15)
als Abschlussdeckel des Bremsgehäuses (30) aus-
gebildet ist.

5. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Bremsgehäuse (30) und dem Bremsstator (15) ein
Gewinde (36) ausgebildet ist, mittels dem der
Bremsstator (15) auf das Bremsgehäuse (30) auf-
schraubbar ist.

6. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lüfteinrichtung
(14) und die Federeinrichtung (13) im Bremsgehäu-
se (30) angeordnet sind.

7. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federspeicher-
bremseinrichtung (10) als elektrisch lösbare Feder-

speicherbremse ausgebildet ist, wobei die Lüftein-
richtung (14) als Elektromagnet (21) und die Druck-
platte (12) als Ankerplatte (22) ausgebildet ist.

8. Fahrantrieb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bremsgehäuse (30) mit einer
Ringnut (23) versehen ist, in der eine Spule des Elek-
tromagnet (21) angeordnet ist.

9. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federeinrichtung
(13) mehrere konzentrisch zur Abtriebswelle (4) an-
geordnete Druckfedern (24) aufweist, wobei das
Bremsgehäuse (30) für jede Druckfeder (24) mit ei-
ner Aufnahmebohrung (25) versehen ist.

10. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bremsgehäuse
(30) an ein Motorgehäuse (3) des Fahrantriebs (1)
angebaut ist, in dem der Elektromotor (2) angeordnet
ist.

11. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bremsgehäuse
(30) von einem Motorgehäuse (3) des Fahrantriebs
(1) gebildet ist, in dem der Elektromotor (2) ange-
ordnet ist.

12. Fahrantrieb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Motorgehäuse (3) einen Lager-
schild (3a) aufweist, in dem die Abtriebswelle (4) mit-
tels einer Lagereinrichtung (5) drehbar gelagert ist,
und der Lagerschild (3a) als Bremsgehäuse (30)
ausgebildet ist.

13. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federspeicher-
bremseinrichtung (10) als Feststellbremse des Flur-
förderzeugs ausgebildet ist.

14. Fahrantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flurförderzeug
als Lagertechnikflurförderzeug ausgebildet ist.

Claims

1. Traction drive (1) of an industrial truck with an electric
motor (2) which has an output shaft (4), and with a
spring-loaded braking device (10) which acts on the
output shaft (4) of the electric motor (2), wherein the
spring-loaded braking device (10) has a brake rotor
(11), which is connected to the output shaft (4) for
rotation therewith, and an axially displaceable pres-
sure plate (12), wherein the pressure plate (12) is
acted upon by a spring device (13) in the direction
of a braking position of the spring-loaded braking
device (10) and by a release device (14), which acts
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counter to the spring device (13), in the direction of
a release position of the spring-loaded braking de-
vice (10), wherein the spring-loaded braking device
(10) has a brake housing (30), wherein the pressure
plate (12) and the brake rotor (11) are arranged in
the brake housing (30), wherein the brake housing
(30) has, for receiving the pressure plate (12) and
the brake rotor (11), a receiving space (20) in which
the pressure plate (12) and the brake rotor (11) are
arranged and installed, characterized in that the
brake housing (30) is provided with an adjustable
brake stator (15) of the spring-loaded braking device
(10), against which the brake rotor (11) can be ap-
plied upon by means of the axially displaceable pres-
sure plate (12), wherein the brake stator (15) of the
brake housing (30) is arranged adjustably on the
brake housing (30), and in that a maintenance open-
ing (35) for determining the wear of the brake rotor
(11) is configured on the outer surface of the brake
housing (30) in the region of the brake rotor (11).

2. Traction drive according to Claim 1, characterized
in that the brake rotor (11) is arranged between the
pressure plate (12) and the brake stator (15) in the
brake housing (30).

3. Traction drive according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the brake rotor (11) is arranged in an
axially displaceable manner on the output shaft (4)
of the electric motor (2).

4. Traction drive according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the brake stator (15) is con-
figured as a closure cover of the brake housing (30).

5. Traction drive according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that a thread (36) which can be
used to screw the brake stator (15) onto the brake
housing (30) is configured between the brake hous-
ing (30) and the brake stator (15).

6. Traction drive according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the release device (14) and
the spring device (13) are arranged in the brake
housing (30) .

7. Traction drive according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the spring-loaded braking de-
vice (10) is configured as an electrically releasable
spring-loaded brake, wherein the release device (14)
is configured as an electromagnet (21) and the pres-
sure plate (12) as an armature plate (22).

8. Traction drive according to Claim 7, characterized
in that the brake housing (30) is provided with an
annular groove (23) in which a coil of the electro-
magnet (21) is arranged.

9. Traction drive according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the spring device (13) has a
plurality of compression springs (24) arranged con-
centrically with respect to the output shaft (4), where-
in the brake housing (30) is provided with a receiving
bore (25) for each compression spring (24).

10. Traction drive according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that the brake housing (30) is at-
tached to a motor housing (3) of the traction drive
(1), in which motor housing the electric motor (2) is
arranged.

11. Traction drive according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that the brake housing (30) is
formed by a motor housing (3) of the traction drive
(1), in which motor housing the electric motor (2) is
arranged.

12. Traction drive according to Claim 11, characterized
in that the motor housing (3) has an end shield (3a)
in which the output shaft (4) is mounted rotatably by
means of a bearing device (5), and the end shield
(3a) is configured as a brake housing (30).

13. Traction drive according to one of Claims 1 to 12,
characterized in that the spring-loaded braking de-
vice (10) is configured as a parking brake of the in-
dustrial truck.

14. Traction drive according to one of Claims 1 to 13,
characterized in that the industrial truck is config-
ured as an industrial truck for storage techniques.

Revendications

1. Entraînement de conduite (1) d’un chariot de manu-
tention comprenant un moteur électrique (2) qui pré-
sente un arbre de sortie (4), et comprenant un dis-
positif de freinage à ressort accumulateur (10) qui
agit sur l’arbre de sortie (4) du moteur électrique (2),
le dispositif de freinage à ressort accumulateur (10)
présentant un rotor de frein (11) connecté de maniè-
re solidaire en rotation à l’arbre de sortie (4) et pré-
sentant une plaque de pression déplaçable axiale-
ment (12), la plaque de pression (12) étant sollicitée
par un dispositif à ressort (13) dans la direction d’une
position de freinage du dispositif de freinage à res-
sort accumulateur (10) et par un dispositif releveur
(14) s’opposant au dispositif à ressort (13) dans la
direction d’une position de desserrage du dispositif
de freinage à ressort accumulateur (10), le dispositif
de freinage à ressort accumulateur (10) présentant
un boîtier de frein (30), la plaque de pression (12) et
le rotor de frein (11) étant disposés dans le boitîer
de frein (30) le boîtier de frein (30) présentant, pour
recevoir la plaque de pression (12) et le rotor de frein
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(11), un espace de réception (20), dans lequel sont
disposés et installés la plaque de pression (12) et le
rotor de frein (11), caractérisé en ce que le boîtier
de frein (30) est pourvu d’un stator de frein ajustable
(15) du dispositif de freinage à ressort accumulateur
(10), contre lequel le rotor de frein (11) peut être
sollicité au moyen de la plaque de pression dépla-
çable axialement (12), le stator de frein (15) du boîtier
de frein (30) étant disposé au niveau du boîtier de
frein (30) de manière ajustable, et en ce qu’une
ouverture d’entretien (35) pour déterminer l’usure du
rotor de frein (11) est réalisée au niveau de la surface
extérieure du boîtier de frein (30) dans la région du
rotor de frein (11).

2. Entraînement de conduite selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le rotor de frein (11) est dis-
posé entre la plaque de pression (12) et le stator de
frein (15) dans le boîtier de frein (30).

3. Entraînement de conduite selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le rotor de frein (11) est
disposé de manière déplaçable axialement sur l’ar-
bre de sortie (4) du moteur électrique (2).

4. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le
stator de frein (15) est réalisé sous forme de couver-
cle de terminaison du boîtier de frein (30).

5. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce qu’entre
le boîtier de frein (30) et le stator de frein (15) est
réalisé un filetage (36) au moyen duquel le stator de
frein (15) peut être vissé sur le boîtier de frein (30).

6. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le
dispositif releveur (14) et le dispositif à ressort (13)
sont disposés dans le boîtier de frein (30).

7. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que le
dispositif de freinage à ressort accumulateur (10) est
réalisé sous forme de frein à ressort accumulateur
desserrable électriquement, le dispositif releveur
(14) étant réalisé sous forme d’électroaimant (21) et
la plaque de pression (12) étant réalisée sous forme
de plaque d’induit (22).

8. Entraînement de conduite selon la revendication 7,
caractérisé en ce que le boîtier de frein (30) est
pourvu d’une rainure annulaire (23) dans laquelle
est disposée une bobine de l’électroaimant (21).

9. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que le
dispositif à ressort (13) présente plusieurs ressorts

de compression (24) disposés concentriquement
par rapport à l’arbre de sortie (4), le boîtier de frein
(30) étant pourvu d’un alésage de réception (25)
pour chaque ressort de compression (24).

10. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le
boîtier de frein (30) est monté sur un carter moteur
(3) de l’entraînement de conduite (1) dans lequel est
disposé le moteur électrique (2) .

11. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le
boîtier de frein (30) est formé par un carter moteur
(3) de l’entraînement de conduite (1), dans lequel
est disposé le moteur électrique (2) .

12. Entraînement de conduite selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le carter moteur (3) présente
un flasque de palier (3a) dans lequel l’arbre de sortie
(4) est supporté à rotation au moyen d’un système
de palier (5), et le flasque de palier (3a) est réalisé
sous forme de boîtier de frein (30).

13. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 12, caractérisé en ce que
le dispositif de freinage à ressort accumulateur (10)
est réalisé sous forme de frein de stationnement du
chariot de manutention.

14. Entraînement de conduite selon l’une quelconque
des revendications 1 à 13, caractérisé en ce que
le chariot de manutention est réalisé sous forme de
chariot de manutention pour technique de stockage.
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